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DIN DKE Smart City Standards Forum

Nationale Normen und 
Standards

z.B. DIN SPEC 913X7 und 916X7 
zu Smart Cities

(Quelle und Copyright SCSF, DIN 2024)

National

International

Europäisch

ISO/TC 268
Sustainable 
Cities and 

Communities

DIN NAGUS
NA 172-00-12 AA –

Nachhaltige 
Entwicklung in 

Kommunen

CEN/TC 465 
Sustainable Cities and 

Communities

ISO/IEC JTC 1 
Smart Cities

DIN NIA
NA 043-02-03 AA 

Smart Cities

IEC SyC
Electrotechnical 

aspects 
of Smart Cities

DKE/K 201 
System Komitee 

Elektrotechnische 
Aspekte von Smart 

Cities 

DIN DKE 
Smart City 
Standards 

Forum

ITU-T Focus 
Group on 

Smart 
Sustainable 

Cities

Sitzungen, Workshops, 
Initiierung von nationalen 

Standards (DIN SPEC)

Strategische Informations- und 
Vernetzungsplattform

Beratung und Koordination zu 
Smart City Aktivitäten in

Normung/Standardisierung

Internationale Normen und 
Standards

z. B. ISO 37XXX-Reihe zu 
nachhaltigen Städten und 

Kommunen

Europäische Normen und 
Standards

z. B. CWA 17300-Reihe 
zu City Resilience Development
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Unterschiedliche Typen von Standardisierungsdokumenten

DIN Norm 

DIN SPEC

Unternehmens-

standard

Entwicklungszeit

Offener 

Expert*innenkreis

Geschlossener

Expert*innenkreis

✓ hoher Akzeptanzgrad

✓ hoher ökonomischer Nutzen

✓ Stand der Technik

✓ schnell verfügbar

✓ erster Schritt zu einer Norm

✓ für innovative Lösungen

✓ umsonst
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DIN SPEC Reihe zu Smart City (913x7 und 916x7)

Anforderungen und 

Konzepte

Lösungen und 

Anwendungen  

Daten und Analysen

Integration und 

Orchestrierung

Technische 

Vernetzung 

Sensorik und 

Fachsysteme

DIN SPEC 91357 
Referenzarchitekturmodel Offene Urbane 

Plattform

DIN SPEC 91367
Urbane Mobilitätsdatensammlung für 

Echtzeitapplikationen 

DIN SPEC 91397
Leitfaden für die Implementierung von digitalen 

Systemen des Quartiersmanagements

DIN SPEC 91607
Digitale Zwillinge für Städte und 

Kommunen

DIN SPEC 91617
Zirkuläre Wertschöpfung in der intelligenten 

Kommune

DIN SPEC 91347
Integrierter multi-funktionaler 
Humble Lamppost (imHLa) 

DIN SPEC 91387
Kommunen und digitale Transformation –

Übersicht der Handlungsfelder

DIN SPEC 91377
Datenmodelle und Protokolle in offenen urbanen 

Plattformen

DIN SPEC 91627
Bilanzierung der Treibhausgasemissionen 

von Kommunen

DIN SPEC verfügbar DIN SPEC in Erarbeitung DIN SPEC geplant

2017 2021

DIN SPEC 91637
Wirkungsmessung von Maßnahmen für den 

kommunalen, regionalen und nationalen 
Klimaschutz

2024
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Motivation 

für Kommunen zur Mitwirkung in der  Standardisierung

Normen und Standards:

▪ schaffen eine gemeinsame technische Basis, 

▪ unterstützen Interoperabilität / Kompatibilität zwischen verschiedenen Systemen und 
Anwendungen, 

▪ ermöglichen geringere Entwicklungskosten und kürzere Markteinführungszeiten, 

▪ bieten klare Richtlinien für Dienstleistungen und Prozesse, 

▪ ermöglichen einen (besseren) Austausch von Informationen und Daten,

▪ unterstützen ökonomische Entscheidungen und ökologische Anstrengungen, 

▪ helfen Digitalisierung sinnvoll und nachhaltig einzusetzen und  Umkehreffekte zu vermeiden, 

▪ dienen als Wissensquelle bzw. sind ein verlässlicher Leitfaden, z.B. für Ausschreibungen, 

▪ können zu einer höheren Akzeptanz (national und international) von Smart-City-Technologien 
beitragen.

Urbane Digitale Zwillinge - von der Standardisierung zur Anwendung DIN SPEC 91607



Überblick

DIN SPEC 91607:2024-11

Digitale Zwillinge

für Städte und

Kommunen
Hinweis:

Diese Präsentation stellt die Inhalte der DIN SPEC 91607:2024-11 ausgewählt und gekürzt 

dar. Die exakten Formulierungen und Details sind dem Dokument zu entnehmen.    

Die Veröffentlichung der DIN SPEC 91607:2024-11 erfolgte unter einer CC-BY4.0-Lizenz

durch den Herausgeber DIN e. V. Dies gilt auch für die in dieser Präsentation gezeigten 

Inhalte.
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Veröffentlichung der DIN SPEC 91607:2024-11

unter CC-BY4.0-Lizenz. Herausgeber: DIN e. V.

Oktober 2024

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
https://www.linkedin.com/in/johanna-fischer-9703b0157/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
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Zusammenfassung
Überblick

Inhalt

• Die DIN SPEC 91607 wendet das Konzept des Digitalen Zwillings auf das kommunale Ökosystems an.

• Zentrale Elemente sind das Konzept, die Definition und die Fähigkeiten Urbaner Digitaler Zwillinge (UDZ), die als

Basis für einen modularen Aufbau von Zwillingsgruppen und einem Reifegradmodell dienen.

• Die verschiedenen Stufen der integrierten kommunalen Dateninfrastruktur und die notwendigen Schritte bis hin zur

Handlungsebene werden in einer Erkenntnispyramide dargestellt.

• Der technische Aufbau wird durch Analyse- und Darstellungsmethoden, eine übergreifende UDZ-spezifische

Referenzarchitektur, sowie Capabilities die entlang der UDZ-Fähigkeiten entwickelt werden, abgebildet.

• In einem 4-Phasen Prozess hat das Konsortium Nutzungsszenarien übergreifenden, praxisbezogenen

Anwendungsfällen zugeordnet und diese mit Hilfe einer strukturierten Vorlage detailliert.

• Neben einer Empfehlung für eine entsprechende organisatorische Verankerung inklusive Rollen und einem

Vorgehensmodell dient ein Wertschöpfungs-Canvas der Entwicklung von Betriebsmodellen.

• Die DIN SPEC 91607 spannt einen Bogen über alle relevanten Aspekte zur Nutzung eines UDZ und ordnet Begriffe

und Konzepte ein.

• Für die internationale Nutzung folgt eine englische Version (TBD), welche auch das Abgleichen mit Dokumenten der

internationalen, englischsprachigen Standardisierung vereinfachen wird.

• Die Veröffentlichung der DIN SPEC 91607:2024-11 erfolgte unter einer CC-BY4.0-Lizenz. Herausgeber ist DIN e. V.

Daten & Fakten

Initiatoren 

• CUT-Projekt (LHM, FHH, 

Leipzig)

• msg systems ag

Ansprechpartner 

• DIN e.V:, Stefan Kelnberger

• Stadtwerke Lübeck, 

Joachim Schonowski

Geschäftsplan

• https://www.din.de/de/wdc-

beuth:din21:347212214

Download DIN SPEC 91607

• https://www.dinmedia.de/de/

technische-regel/din-spec-

91607/384414386

Anwendungs

-bereich

„Dieses Dokument beschreibt Anforderungen an Urbane Digitale Zwillinge und dient zur Anwendung in deutschen und europäischen 

Kommunen. Dieses Dokument richtet sich an Forschende, IT Sachverständige, fachliche wie technische Betreibende eines Digitalen 

Zwillings, von kommunalen Datenplattformen sowie an Agierende in fachspezifischen Handlungsfeldern.“

Veröffentlichung der DIN SPEC 91607:2024-11

unter CC-BY4.0-Lizenz. Herausgeber: DIN e. V.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
mailto:stefan.kelnberger@din.de
mailto:joachim.schonowski@swhl.de
https://www.din.de/de/wdc-beuth:din21:347212214
https://www.din.de/de/wdc-beuth:din21:347212214
https://www.dinmedia.de/de/technische-regel/din-spec-91607/384414386
https://www.dinmedia.de/de/technische-regel/din-spec-91607/384414386
https://www.dinmedia.de/de/technische-regel/din-spec-91607/384414386
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
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Das Konsortium
Wer? 

13 Kommunen 10 Industrie 6 Wissenschaft

3 Verbände

Veröffentlichung der DIN SPEC 91607:2024-11

unter CC-BY4.0-Lizenz. Herausgeber: DIN e. V.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
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Von der Raketentechnik zum UDZ

Ein digitaler Zwilling besteht aus drei Hauptkomponenten:

1. Physikalischer Gegenstand der realen Welt (real Space)

2. Virtueller Gegenstand in der virtuellen Welt (virtual Space)

3. Bidirektionale Verbindung zwischen realen und virtuellen 
Gegenständen, um Daten und Informationen 
auszutauschen.

Konzept des Digitalen Zwillings

Definition: 

Urbaner Digitaler Zwilling 

System- und nutzergruppenübergreifende digitale Abbildung der 
kommunalen Realität mit systematischem Realitätsabgleich 

Anmerkung 1: Für ein digitales Abbild der kommunalen Realität 
müssen verschiedene Digitale Ressourcen** zusammengeführt 
und integriert werden.

Anmerkung 2: In einem kommunalen Kontext wird der Nutzen 
eines UDZ auf der Ebene der Anwendungsfälle realisiert.

Anmerkung 3: Ein UDZ verknüpft physische und nicht-physische 
Elemente, unterstützt die Prozessoptimierung und ist über 
standardisierte Schnittstellen herstellerunabhängig föderierbar.

Ursprung: Die Idee eines digitalen Zwillings wurde bereits in den 1960er Jahren von der NASA aufgeworfen, um komplexe 

Weltraumsysteme zu Simulationszwecken digital zu spiegeln (JONES 2021*). 

** Menge aller in einer Kommune verfügbaren Daten, technischen Komponenten, Schnittstellen aber 

auch Funktionalitäten wie Analysen, Simulationen sowie Darstellungskomponenten
* JONES, SARAH (2021): Digitaler Zwilling: Wie intelligente Datenmodelle unsere Zukunft gestalten. 

https://www.autodesk.com/de/design-make/articles/digitaler-zwilling

Veröffentlichung der DIN SPEC 91607:2024-11

unter CC-BY4.0-Lizenz. Herausgeber: DIN e. V.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
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Vom UDZ-Baukasten zur integrierten kommunalen Sicht

Einwirken: 
Aufbauend auf bereits genannten Fähigkeiten können 
UDZ in kommunale Prozesse und Abläufe manuell,   
automatisiert oder autonom steuernd und regelnd wirken.

Entscheiden: 
Aufbauend auf der Kategorie „Wissen generieren” können 
Handlungsempfehlungen und Beschlussvorlagen 
datengestützt erstellt und Entscheidungen faktenbasiert 
vorbereitet werden.

Wissen generieren: 
Generierung neuen Wissens über die kommunale Realität 
mit dem Anspruch einer integrierten Sicht.

Integration: 
grundlegendes digitales Fundament zur 
anwendungsfallbezogenen Erfassung, Speicherung, und 
Bereitstellung kommunaler Realität 

UDZ-Fähigkeiten in 4 Kategorien

Kernthesen (von unten nach oben zu lesen): 

Veröffentlichung der DIN SPEC 91607:2024-11

unter CC-BY4.0-Lizenz. Herausgeber: DIN e. V.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
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Aufbau & Verknüpfung eines UDZ-Ökosystems
Zwillingsgruppen 

Es gibt verschiedene Ausprägungen, anhand derer 
UDZ kategorisiert werden können, z. B. technische, 
organisatorische, thematische Aspekte oder 
Gruppierungen, die vom Handlungsfeld bzw.  
Anwendungsfall abhängig sein können. 

Grundlage ist die Auswahl der notwendigen 
(vorhandenen oder hinzuzufügenden) Digitalen 
Ressourcen bezogen auf den Anwendungsfall 
verbunden mit der Möglichkeit, verschiedene UDZ 
miteinander zu verknüpfen.

Durch die Verknüpfung der verschiedenen UDZ 
können Änderungen in einem UDZ A auch an 
andere UDZ B-n weitergegeben werden. Es 
entsteht eine Art „UDZ-Ökosystem“ mit einem 
möglichen ständigen Abgleich, wobei der 
„Geobasiszwilling“ als ein zentraler UDZ im 
kommunalen Kontext hervorzuheben ist.

Veröffentlichung der DIN SPEC 91607:2024-11

unter CC-BY4.0-Lizenz. Herausgeber: DIN e. V.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
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Von den Daten zum Handeln
Erkenntnispyramide

Veröffentlichung der DIN SPEC 91607:2024-11

unter CC-BY4.0-Lizenz. Herausgeber: DIN e. V.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
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Analysemethoden in Reifegraden

Ausgangspunkt sind qualitätsgesicherte, und je nach 
Anwendungsfall und gefordertem Detaillierungsgrad 
räumlich und zeitlich aufgelöste Daten und Modelle, die 
die reale oder geplante Welt abbilden. 

Analysen dienen als methodische Verfahren vor allem der 
Untersuchung komplexer Zusammenhänge der Realität. 

Simulationen sind dann sinnvoll, wenn Messungen in der 
Realität zur Erfassung dieser Zusammenhänge nicht 
möglich oder unwirtschaftlich sind und sollten zwingend in 
Einklang mit ethischen Werten und Regeln umgesetzt 
werden. 

Analysemethoden können als Reifegradmodell verstanden 
und ausgehend von vorhandenen Methoden schrittweise 
ausgebaut werden. 

Analysen und Simulationen

Veröffentlichung der DIN SPEC 91607:2024-11

unter CC-BY4.0-Lizenz. Herausgeber: DIN e. V.

UDZ unterstützen mittels Analysen und Simulationen den Erkenntnisgewinn für Entscheidungsgrundlagen sowie steuernde und regelnde

Eingriffe in die kommunale Realität. 

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
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UDZ ist mehr als nur 3D
Darstellungsmöglichkeiten von Daten

Veröffentlichung der DIN SPEC 91607:2024-11

unter CC-BY4.0-Lizenz. Herausgeber: DIN e. V.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
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UDZ als modulares System von Systemen
Generische, mögliche, übergreifende und UDZ-spezifische Referenzarchitektur 

Beispielhafter Aufbau der Analyse- und Simulationskomponente 
einer Zwillingsanwendung (2).

Ein UDZ muss drei zentrale funktionelle Komponenten umfassen

(1) zur Datenbereitstellung,

(2) Erkenntnisgewinn und

(3) zur Verbindung mit der Realität.

Veröffentlichung der DIN SPEC 91607:2024-11

unter CC-BY4.0-Lizenz. Herausgeber: DIN e. V.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
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IT-Komponenten zur Umsetzung von UDZ 
Capability Map

Veröffentlichung der DIN SPEC 91607:2024-11

unter CC-BY4.0-Lizenz. Herausgeber: DIN e. V.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
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Vorlage zur Vergleichbarkeit 
Die ca. 100 Nutzungsszenarien wurden Anwendungsfällen zugeordnet

Kriterium Beschreibung

Titel
Kurze, prägnante, eindeutige und allgemeingültige Bezeichnung des 

Anwendungsfalls

UN-Nachhaltigkeitsziele 

(SDG)

Nennung der für den Anwendungsfall zutreffenden von insgesamt 17 

Nachhaltigkeitszielen aus der Agenda 2030 der Vereinten Nationen

Problemstellung
Kurze Beschreibung der Problemstellung die durch Urbane Digitale Zwillinge zu 

lösen ist

Kurzbeschreibung
Inhaltliche Kurzbeschreibung des Anwendungsfalls und der angestrebten positiven 

Veränderung durch Urbane Digitale Zwillinge

Nutzungsszenarien Inhaltliche Kurzbeschreibung konkreter Nutzungsszenarien

Interessensgruppen & 

Mehrwerte

Kurze Nennung der für den Anwendungsfall primären Interessensgruppen und deren 

Mehrwerte

Wirksamkeit & 

Messbarkeit

Nennung qualitativer und quantitativer Methoden bzw. kommunaler, regionaler, 

nationaler und globaler Leistungskennzahlen zur Feststellung der Wirksamkeit im 

Anwendungsfall

Spezifische Daten- & 

Informationsgrundlage

Nennung der spezifisch für den Anwendungsfall benötigten Daten- und 

Informationsgrundlagen

Umsetzung
Kurzbeschreibung spezifischer Umsetzungsschritte und Kernkomponenten, die für 

den Anwendungsfall wichtig sind

Spezifische Standards
Nennung der für den Anwendungsfall notwendigen und besonders wichtigen 

Standards der betreffenden Standardisierungsorganisationen, wenn möglich

Vorlage Anwendungsfälle

Übersicht der Anwendungsfälle 

• Basis schaffen: Geobasiszwilling

• Integrierte Quartiersentwicklung

• Digitales Baugenehmigungsverfahren

• Digitale Beteiligung

• Management von Infrastrukturen der 

kommunalen Daseinsvorsorge

• Klimaresiliente Transformation von Kommunen

• Energiemanagement 

• Katastrophenmanagement

• Verkehrsplanung und Verkehrsmanagement

• Weitere Nutzungsszenarien

Veröffentlichung der DIN SPEC 91607:2024-11

unter CC-BY4.0-Lizenz. Herausgeber: DIN e. V.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
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UDZ-Koordination ist ein iterativer Prozess
Die Bearbeitung UDZ-gestützter Anwendungsfälle bedarf einer 
dauerhaften Koordinierung zwischen bestehenden, zukünftigen 
Organisationseinheiten und der Verwaltungsspitze, in die eine 
Koordinierungsstelle UDZ integriert sein sollte. 

Organisatorische Verankerung UDZ

Je nach Komplexität können UDZ eine eigene organisatorische Struktur 
brauchen, die dann Teil der Gesamtorganisation sein sollte (fachliche 
Steuerung, technische Steuerung, Daten- und Anwendungsexperten) und 
einem iterativen Prozess unterliegt.

Veröffentlichung der DIN SPEC 91607:2024-11

unter CC-BY4.0-Lizenz. Herausgeber: DIN e. V.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
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Nutzen / Mehrwerte zu Kosten / Wirksamkeit

„Die Wertschöpfungsbetrachtung 
sollte eine Einschätzung über den 
Nutzen und Mehrwerte durch einen 
UDZ, unter Abwägung von Kosten und 
nachhaltiger Wirksamkeit darstellen. 
Eine Möglichkeit hierfür bietet ein 
visuelles Schema (en: canvas), wie 
folgender Wertschöpfungscanvas, in 
welchem kommunale Elemente sowie 
die ökologische und soziale Sicht 
beispielhaft dargestellt werden.“

Wertschöpfungscanvas
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Kontakt

Joachim Schonowski

Senior Management Berater Stadtwerke Lübeck

Vorsitzender DIN/DKE Smart City Standards Forum
Stellvertrender Vorsitzender DIN NIA Smart City
Obmann DIN SPEC 91607

E-Mail: joachim.schonowski@swhl.de

Tel.: +491602282656

mailto:felix.schulzvonthun@swhl.de
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